
Templin. Prof. Martin 
Neumann, brandenburgi-
scher Bundestagsabgeord-
neter der FDP, fordert mit 
Blick auf die verlängerten 
Bauzeiten für die Instand-
setzung der Schleuse Zaa-
ren bei Templin vom Bund 
sämtliche Möglichkeiten 
für beschleunigte Planungs- 
und Bauverfahren auszu-
schöpfen: „Ich erwarte, dass 
die Schifffahrtsverwaltung 
technische Anlagen mit ho-
her Bedeutung für Touris-
mus und Güterschifffahrt 
zügig instand setzt und so-
mit die Lebensadern für die 
jeweilige Region offen hält.“ 
Es sei nicht hinzunehmen, 
dass in der Hauptverkehrs-
zeit im Sommer durchgän-
gig gebaut werde. Im Beson-
deren angesichts des milden 
Winters: „Die jetzigen Pla-
nungen verursachen einen 
Imageschaden für das Seen-
land in der Uckermark.“
Neumann hatte sich mit 
einer Anfrage zum Bauge-
schehen an der Schleuse Za-

ren an die Bundesregierung 
gewandt. In einer Antwort 
des Bundesministeriums 
für Verkehr, die dem Ucker-
mark Kurier vorliegt, heißt 
es etwa auf die Frage nach 
zu erwartenden Einnahme-
ausfällen für die betroffenen 
Unternehmen, aufgrund 
der verlängerten Bauzeiten: 
„Für den Schifffahrttrei-
benden ist die Schiffbarkeit 
einer Bundeswasserstraße 
eine faktische Gegebenheit, 
die ihm zwar Chancen zur 
Betätigung eröffnet, auf 
deren Fortbestand er aber 
keinen Anspruch hat.“ Wei-
ter erklärte das Bundes-
ministerium auf die Frage 
nach einer Gesamtstrategie 
für die Instandsetzung von 
Schleusen: „Die zur Auf-
rechterhaltung notwendi-
gen Maßnahmen werden 
von den zuständigen Was-
serstraßen- und Schiffahrts- 
ämtern durchgeführt.“ Da-
bei werde versucht, so das 
Ministerium, die Arbeiten 
in möglichst verkehrsarme 

Zeiten zu legen.“
Insbesondere den Passus 
der „faktischen Gegeben-
heit“, dass also die Schif-
fer auf den Fortbestand 
der Bundeswasserstraßen 
keinen Einfluss hätten, be-
zeichnete Neumann als „ka-
tastrophal und unprofessio-
nell“.
Erst Anfang März hatte das 
Wasser- und Schifffahrts-
amt Eberswalde bekannt 
gegeben, dass sich die Bau-

arbeiten an der Schleuse 
Zaaren erneut verlängern 
werden. Entgegen den Pla-
nungen sei es zu „erhebli-
chen Änderungen im Bau-
ablauf gekommen, die zu 
einer Verlängerungen der 
Sperrzeit führen“. Frühes-
tens zum 1. August könne 
mit einer Verkehrsfreiga-
be gerechnet werden. „Wir 
nehmen die Sorgen der Was-
sertourismusbranche sehr 
ernst und setzen alles dar-
an, die bestmögliche Lösung 
für die Region zu finden“, 
versichert Amtsleiter Peter 
Münch, „mit den Baufir-
men werden Möglichkeiten 
ausgelotet, die zu einer Be-
schleunigung der Maßnah-
me führen“. Die Schleuse 
Zaaren liegt an der Oberen-
Havel-Wasserstraße und 
verbindet die Hauptstadt 
Berlin über Brandenburg 
mit der Mecklenburgischen 
Seenplatte. Planmäßig soll-
te die Schleuse Zaaren zum 
Beginn der diesjährigen 
Wassersaison eröffnen. 

Verlängerte Sperrung der Schleuse Zaaren gefährdet Unternehmen

Recht auf Wasserstraßen?

Die Verzögerung bei der In-
standsetzung der Schleuse 
Zaaren stehen in Kritik. 
 Foto: Patrick Pleul/Archiv

Uckermark. Die Landes-
zahnärztekammer Bran-
denburg bietet am 3. April 
eine Zahnarzt-Beratung für 
Patienten im nordöstlichen 
Brandenburg an, informier-
te Jana Zadow-Dorr aus der 
Pressestelle der Landes-
zahnärztekammer den Lo-
kalfuchs. Die Beratung fin-
det an diesem Tag zwischen 
15 und 17 Uhr in Eberswal-
de, Brandenburger Allee 17, 
statt. Eine Voranmeldung 

für ein persönliches Ge-
spräch sei unbedingt er-
forderlich, so Zadow-Dorr. 
Dieses könnte telefonisch 
geschehen. 
Die Beratung zu allen Fra-
gen einer zahnärztlichen 
Behandlung, Möglichkeiten 
und Risiken von geplanten 
Behandlungen, neuen Er-
kenntnissen in der Zahnme-
dizin sowie Kostenplänen, 
Festzuschüssen und Rech-
nungslegung sei kostenfrei.

Die Landeszahnärztekam-
mer Brandenburg hat zu-
dem ein digitales Patien-
ten-Informationssystem 
eingeführt, auf dem sich In-
teressierte über alle Berei-
che der modernen Zahnme-
dizin informieren können, 
informierte Zadow-Dorr. Die 
einzelnen Beiträge seien  
allgemeinverständlich auf-
bereitet.
 Telefon: 0335 3814811
 www.pat-info-system.de

Zahnarzt-Beratung im Nordosten

Boitzenburg. Der Schul-
förderverein der Boitzen-
burger Grundschule veran-
staltet am Sonnabend, dem 
13. April, von 14 bis 16 Uhr 
auf dem Schulgelände be-
ziehungsweise bei schlech-
tem Wetter in der Cafeteria  
den 1. Kinderflohmarkt. 
Nicht nur Kinder und El-
tern aus dem Boitzenburger 
Land sind eingeladen, an 
diesem Tag Spielzeug, Be-
kleidung und Zubehör zu 
verkaufen oder zu kaufen, 

auch von auswärts sind 
Interessierte willkommen. 
Der Förderverein erhält die 
Standgebühr und die Ein-
nahmen der Gastronomie. 
Diese werden genutzt, um 
dem lang gehegten Wunsch 
nach einem Spielturm ein 
Stück näher zu kommen. 
Anmeldungen nimmt der  
Schulförderverein bis zum 
10. April entgegen. 
Per Mail: inesmarkgraf@
web.de oder über facebook: 
Boitzenburger-Land

1. Kinderflohmarkt am 13. April

Die Firmenjubilare zusammen mit den Geschäftsführern Rosemarie Gottschalk, Hans-
Joachim Gottschalk und Ronny Gottschalk.  Foto: Arlett Imm

Prenzlau. Viele gute Grün-
de zum Feiern gab es in der 
Prenzlauer Firma Elekt-
ro-Gottschalk. Auf der Ju-
biläumsveranstaltung im 
Steakhaus Dom bedankten 
sich die Geschäftsführer Ro-
semarie Gottschalk, Hans-
Joachim Gottschalk und 
Ronny Gottschalk bei ihren 
langjährigen Mitarbeitern. 
Für die 25-jährige Betriebs-
zugehörigkeit wurden Hei-
ko Baldschun, Karl Galske, 
Olaf Reinke und Dieter 
Martins geehrt, für  15 Jah-
re Ralf Willbrandt, Klaus-
Dieter Moews, Manuel 
Zillmer, Oliver Wenzel, für 
zehn Jahre Rene Krieser, 

Oliver Pilz und Aline Gott-
schalk sowie für fünf Jahre 
Kay-Uwe Paschütte. „Wir 
sind mächtig stolz darauf, 
so viele gute Mitarbeiter zu 
haben, die uns schon über 
viele Jahre begleiten und 
aus der Firma nicht mehr 
wegzudenken sind“, so Ro-
semarie Gottschalk, Ge-
schäftsführerin der Handel  
& Service GmbH. 
Hans Joachim Gottschalk, 
Geschäftsführer der FG 
Holding GmbH, betonte, 
dass diese Traditionsveran-
staltung für die Geschäfts-
leitung eine der wichtigsten 
Veranstaltungen im ganzen 
Jahr sei. „Jeder einzelne 

von euch leistete und leistet 
seinen Beitrag dazu, dass 
wir als Firma regional und 
überregional als zuverläs-
siges, qualitativ anspruchs-
volles und fachlich äußerst  
kompetentes Unternehmen 
anerkannt sind“, dankte er 
den geehrten Mitarbeitern. 
 Auch wenn der demo-
grafische Wandel in ihrem 
Unternehmen zu spüren 
sei, blickt er optimistisch 
in die Zukunft: „Wir sind in 
der Lage, unsere Firmen-
philosophie den veränder-
ten wirtschaftlichen, politi-
schen und demografischen 
Bedingungen in unserer Re-
gion anzupassen.“

Elektro-Gottschalk würdigt langjährige Zugehörigkeit

Stolz auf die Mitarbeiter

Humoorr iisstt, wwoo es
trottzzddem krachhtt ...
... ddeenn Beziieehhungen schhaadden nur ddem, 
deerr welchhee hat!
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